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Gesundheit, Kraft nnd Schönheit.
Diese drei Worte sind der Inbegriff allen menschlichen Glücks. Wie

selten sieht man sie in unserem nervösen Zeitalterl Faltige, frühzeitig
gealterte Gesichtszüge, müde, matte Augen, schlaffe Haltung, Appetit-
losigkeit und nervöse Beschwerden mancherlei Art bilden das Zeichen
derzeit, sind die Folge des erschwerten Daseinskampfes. Blut und Säfte

sind verdorben durch Krankheiten aller Art. Bleichsucht, Blutarmut und

Verdauungsleiden stören das Allgemeinbefinden und geben sich auch nach

außen hin zu erkennen durch unreinen Teint, durch eckige und scharfe

Gesichtszüge. Aeußere Mittel, Salben, Schminken und Puder können diese

Schäden wohl zum Teil künstlich überdecken, aber nicht beseistigen.
Hier hilft nur eine Verjüngungs- und Auffrischungskur

von innen heraus. Wie die Elemente eines verbrauchten elektrischen

Leitungsnetzes von Zeit zu Zeit aufgefrischt werden müssen durch die
Zufuhr"neuer Kraft, so muß auch der menschliche Organismus, der seine

Wiederstandsfähigkeit und Elastizität verloren hat, verjüngt und gekräftigt
werden. Es muß ein Mittel sein, das nicht nur in die Blutbahn neue

Kräfte führt, sondern auch bis in alle Enden des tausendfältig verzweigten
Nervennetzes seine sieghafte Kraft strahlt. Dieses Mittel ist Biomalz.

In der einfachsten, zweckmäßigsten und billigsten Weise führt Bio-
malz einen Regenerationsprozeß im menschlichen Körper durch, der von

mächtig anregender und anhaltender Wirkung ist.
BiomalzregtdieVerdauung an, hebtdasKraftgefühl,

verbessert Blut und Säfte und kräftigt die Nerven. Hand
iu Hand mit diesem inneren Reorganisationsprozeß geht naturgemäß
die äußerlich wahrnehmbare Wirkung. Die Gesichtsfarbe wird
frischer und rosiger, die Unreinheit des Teints schwindet. Der
Appetit wird gehoben, und eine erhebliche Zunahme des Gewichts
rundet die Formen, ohne indes lästigen Fettansatz hervorzurufen. Kurz:
Gesundheit, Schönheit und Kraft kehren wieder und machen den Menschen
freier und widerstandsfähiger.

Biomalz ist unentbehrlich für Schwache und Nervöse, für Wöch-
nerinnen und stillende Mütter. Alternde Personen, Rekonvaleseenten
und Lungenkranke leben neu
auf. Blasse Kinder und
namentlich solche, die den

Anstrengungen der Schule
nicht gewachsen sind, nehmen
es mit vorzüglichem Erfolge,
zumal es nicht nur Stärkung
herbeiführt, sondern auch das
Knochenwachstum fördert

Biomalz ist von Professoren
und Aerzten glänzend begutachtet
worden und im ständigen Ge-
brauch vieler Kliniken und
Krankenhäuser. Dose JFr. 1.60
und £.90 in Apotheken und
Droguerien. Wo nicht erhältlich
weisen wir die nächste Bezugs-
quelle an. Ausführliche Broschüre
zu beziehen durch die Schweiz.
Kindermehlfabrik, Diätet.
Abteilung, in Bern.

Kesimàeit, Làtt niiil 8à«àeit.
Disse drei ^Vorts sind der IndegriS uilen mensodlioden Dlüoks. ^Vik

selten siedt mun sis in unserem nervösen Zeitalter! Dultige, krüd/eitig
geulterts Dssiodtsxüge, müde, mâts àgsn, sodlnike Haltung, ^.xxstit-
losigkeit und nervöse DssodMsrden munoderlei ^.rt dildsn das ^sieden
derzeit, sind die Dolge des ersodiverten Daseinskumxkes. Llut und 8àkte

sind verdorben durod Ivrankdeiten aller ^.rt. Dlsiedsuedt, Dluturmut und

Verdauungsleidsn stören das ^llgemeindednden und geben siod uuod nnod

auLsn din xu erkennen durod unreinen leint, durod sekige und sodarks

Sesiodtsxüge. ^sutlers Uittel, 8ulbsn, 8odminken und Duder können disse

8odàden ivodl xum leil Kunstlied überdsoksu, aber niodt bsseistigen.
Hier dilkt nur eine Ver^üngungs- und L.ukkris ed u n g sku r

voninnenderaus. ^Vie die Elements eins8 verbrauedten elektrisedeu

Dsitungsnetxes von ^eit XU ^eit uukgekrisodt rverden müssen durod die
IZukud/neuer Ivratt, so muü auod der msnsodliede Organismus, der seine

'tVisderstalldskädigkeit und Dlastixität verloren dat, verjüngt und gekräftigt
werden. Ds muk> ein Nittel sein, das niodt nur in die Dlutbudn neue

Xräkte kndrt, sondern uuod dis in alle Duden des tausendfältig vsrxMeigtsn
Dervennetxes seine siegdukte Drukt stradlt. Dieses Mttel ist Liomalx.

In der einkaodsten, xMeokmäkigstsn und billigsten ^Vsiss küdrt Dio-

malx einen Dsgsllerationsxroxeö im mensedliedsn Dörxer durod, der von

mäedtig Anregender und andaltender Wirkung ist.

Diomalxrsgt die Verdauung an, dedtdasDraktgefübl,
vsrdessert 61 ut und 8äkte und kräftigt die Nerven. Hund
in Hund mit diesem inneren Dsorganisationsxroxeü gebt naturgemäL
die äuLsrliod Madrnsdmbars Wirkung. Die Desiodtskarbe vird
frisodsr und rosiger, die Dnrsindeit des lsints sedvündet. Der
.Appetit vird gedobsn, und sine srdsbliede ^unadms des Dstviodts
rundet die Donnen, odne indes lästigen Dsttansatx dervorxurufsn. Xurx:
gssunddeit, 8odöndeit und Xrakt kedren Mieder und maoden den Aensoden
kreier und vviderstandsfädiger.

Liomalx ist unentbedrliod kür 8odrvaode und Nervöse, kür ^Vöod-

nerinnen und stillende Nütter. .Alternde Dersonsn, kskonvalesoenten
und Dungenkranks leden neu
unk. Llasse Xinder und
namentliod soleds, die den

Anstrengungen der 8edule
niodt getvaodsen sind, uedmen
es mit vorxügliodem Drkolge,
xumal es niodt nur 8tärkung
derdeiküdrt, sondern auod das
DnoodeuMaodstum fordert

Liom»Ì2 ist voll lrofessorsQ
umZ ^er^tso Alsn^svd bsgutsìâtst
v?oräen und im stsucligsu (^s-
dràiied visier Xliiiiksv rivd
t^râvksoìiLussr. Ooss 1.60
und Ä.90 in ^potdsksn uuà
Orvßnsrisu. tVo niât srdììltlied
weisen n'ir dis väedsts Lsiings-
cjnslls nn. ^.nskndrlisks lZrosedrirs
2N dszisden durà dis Ledvvsi^.
lîindsrmedlknlzrik, Ointst.
âtsilung, in Lern.



Steueë auë ©ottfrieb ®eller§ grüljgcit: »S)tc SBiniertlju«
r e r i n". $on ©mil ©rmatinger. £)te „2) e u t f d) e 9Î u n ö f äj a it

_
enthalt tn t^rer

legten Steaembemummer eine in bielen fünften neue unb intereffante Darstellung
ber berfepten Siebe éeïïeië 31t Suife Bieter bon SBtnterflgir, bie gugleid) geigt, lute

einzelne iKotibc aug Seïïcrë Cïrlcbniê in betriebenen Slobeïïen unb giguren über«

gegangen finb. 2ßir matfjen alte gteunbe Kellcrg auf biefeg Dtunbfdgaufjcft auf«

metlfam.

Bei grösserem Bedarf
in Blumenpflanzen aller Art zur Ausschmückung des Gartens, für Dekoration von
Fenster und Balkon, Zimmer oder Saal etc. etc. machen Sie

grosse Ersparnisse
wenn Sie von mir kaufen. Tausende von Anerkenimngsiohrclben bestätigen

es, dass Sie hei mir billig und doch sehr gut kaufen. Circa 160000 Blumen-
pflanzen stehen zum Versandt bereit. Verlangen Sie sofort reichillustrierten Kata-

log, oder, unter Angabe des Bedarfs Sepozialofferte.

M. Motzet, Versandgärtnerei Roggwil (Kt. Bern).

4

• „Fleurin"
Hörning's reines Pflanzennäbrsalz ist das beste

Düngmittel
für Topf- und Kübelpflanzen, Blumenbeete, Rosen, Erdbeeren, Gartenrasen,

Edelobstbäume etc.
Nur echt in Orig.nalbüchsen à 60 Cts., Fr. 1.20, 2.—, 3.60 etc. mit

dem Namen des Fabrikanten.

Alphons Horning, Bern.
Verlangen Sie „Fleurin" und nicht nur Pflanzennährsalz! In allen

Drogerien und Samenhandlungen vorrätig.

L

^ y—gr$ Wenn Sie eine
Badereise

- machen, sollten Sie zur Unterstützung ihrer Wir-
^ kung Julius Hensel's Nährsalze brauchen. Jeder

moderne Arzt wird ihnen bestätigen, daß Stoffwechselstörungen, Gicht,
Rheuma, Verstopfung, Blutarmut etc., vor allem aber Nervenkrank-
heiten auf Nährsalzmangel im Blute zurückzuführen sind. Die Bade-
reise wirkt schneller und dauernder bei regelmäßigem Genuß der
blutbildenden, kraftspendenden echten Julius Hensel'schen Nährsalze
(nicht mit Kochsalz zu verwechseln). Hüten Sie sich vor Nachahmungen.

Da unser Depot in Genf nicht mehr besteht, erbitten wir An-
fragen und Aufträge direkt an die Hensel-Werke (Julius Hensel),

Cannstatt-Stuttgart. S. 5.

Mcherlchaw.
Neues aus Gottfried Kellers Frühzcit: »Die Winterthu-

r e rin". Von Emil Ermatinger. Die „D eutsche Rund s ch a u
^

enthalt rn ihrer
letzten Dezembernummer eine in vielen Punkten neue und interessante Darstellung
der verfehlten Liebe Kellers zu Luise Nieter von Winterthur, die zugleich zeigt, wie

einzelne Motive aus Kellers Erlebnis in verschiedenen Novellen und Figuren über-

gegangen sind. Wir machen alle Freunde Kellers auf dieses Rundschauhest aus-

merksam.

Lei grösserem keâsrk
in lZ1umenpSan2SN aller Vrt 2ur àssobmilckung àss Dartsns, kür Dekoration von
Vollster unà Dalkon, dimmer ocisr Laal ete. ete. maeben Lie

Krosss Ersparnisse
wenn 8ie von INN' iranien. Dansenàe von Azll.erdevu'U.vALAvàrvI.'bvii tzestätiAen

es, class As bei mir billig und cioeb sebr gut lcauksn. Eirea Ibvvvv Rlniuvl»-
NÜ3.Q2VH steìien 2nnl Versauctt tzereit. Verlangen 3ie sokort reietiillnstrierten Data-

log, oder, untsr Angabe des Dsdarks Lspo^ialoàrts.

!Vl. IVIot^et Vel'83tichâl'w6l'ei koggwil (Kt. kern).

M à

Dörning's reines Dllarmsnnäbrsal? ist das beste

vüngmlttel
kür 7vpf- unä Kiibelptisnüsn, Blumenbeete, kosen, Kräbeeren, Lartenrasen,

KdelobstbSume etc.

àr eebt in Drig.nalbüebsen à 60 Ets., Vr. 1.20, 2.—, 3.60 ste. mit
«lein blameu <les Vabrikavtsn.

^iptzîons ^iörninA, Denn.
Verlangen Lie „kllsurin" unil uiebt nur Dllan^snnâbrsà! In allen

Drogerien nncl Lamenbandlungsn vorrätig.

'—

ZI Vì/enn 8ie eine

kàl-àe
maobsn, sollten Lie ?nr IIntsr»tüti?ung ibrsr îir-^ kung llulius Dsnsel's blâbrsal-s brauebsn. llsdsr

moàei'Ntz^p^t wirà idnsn tzestätiAen, âak ^toüweetzselstörunAen, Diät,
Rbsumn, Verstopfung, Dlutarmut ste., vor allem aber Nervenkrank-
beitsn auk biabrsal^mangel im lZIuts nurüekr.nkübrsn sincl. Die Lade-
rsiss cvirkt sebnsllsr nncl dauernder bsi regolmälligsm Denut! clsr
tzlnttzilâgQclen, lrraktspendoncton eekien lulius tien8el'8eì?en ^äbn8al?e
(niebt init IvoelisaD ^u vsrcvsebssln). Hüten Lie sieb vordlaebabmungeo.

Da unser Depot in Denik nieilt inotir tiestollt, ertzitton wir ^.n-
kraggn und ^.nkträgs direkt an clis Ilensel-IVerke (llulius Lensei),

Oanilstatt-Nuttxart. 8. Z.



RKbtcr's Reform-Umandbauî Secbacb-OerlIRoit
Hvqienische Lebensmittel, Versand von 4Va Ko. franko per Nachnahme.

- — Per Pfd. Fr.
Westindischer Natur-Rohrzucker —.55
Orangenblut-Honig, echt, ff.
Allerfeinster Schweizerhonig
Bienenhonig, garant, rein
Birnenhonig delikat
Bananenmehl, nährsalzhaltig
Bananen, gedörrt 1 Pfd. Karton
Unpolierter Natur-Vollreis Ia
Caramel Korn-Kaffee, sehr nahr-

haft

Bananencacao. nährsalzhalfig
Tobler's Cacao, garant, rein
De Jongs holländ. Cacao la.
Feigencacao für Blutarme la
Toblers Chocoladen-Pulver Ia
Tobler's Blockchocolade ff.
Graham-Mehl, allerfeinst,
Graham u. Haferbiscuit —.55, —.75
Erndnussbutter, sehr nahrhaft '/sPf. —.70

Per Pfd. Fr.
2.50
1.35
1.65
2.85
1.—

—.90
-.24

1.85
1.40
1.20
1.—
-.70
1.—
-.35

.75

Nährsalzpräparate, Nervennahrung, Knorr's und Hohenloh'sche Hafer- und
Mehlpräparate, Cocosfett, Haselnuss- und Mandelcrême als Brotbelag, Feigen- und
Malz-Kaffees; Preislisten und Broschüren gratis. — Telephon 10615.

ehetn.ma$(bdn$taltu.Klei(ierfârberei
Berlinden & Co., vorm. iv fiintormeister

Küsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — Gratis-Scliachtelpackung.
Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Spörôrri-Détail a.g.

Zürich
Muster und Modebilder zu Diensten.

Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - JConfektioa

Blousen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl In sämtlichen Abteilungen.

Massanfertignng in vor-
nehmeter Ausführung,

Für Frauen, Töchter und Kinder!

Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Schurzfälle, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaltungs-Hand-

schuhe, Windelhöschen,
Betteinlagen

Artikel für Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-
Hauben, Baderollen und -Taschen,
Schwimmflügel, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

Gummiwarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

Gesundheitszwieback „Rhätia"
mit feinster BUndner Alpbutter her-

gestellt, das Kilo zu Fr. 2.—.
Porto und Verpackung extra.

Versand gegen Nachnahme durch
Faul Kessler

Gross- und Kleinbäckerei, Chur.

stickler'; steform-verzanOsut Zeebacd-verlIIioi»
«voienisoke «.ebensmittel, Vovssnâ von 4Os Ko. franko per klaefinafime.

^ - OsrOkü.Or.
Vsstinülseirsr l^àtur-Roirr^uckor —.55
OràllASllûlllt-llollÍA, seàt, ik.

L.1Isrksillstsr 3oûvàsrliollÌA
kiöllSllüolliA, Aàràllt. rsill
iZirllSllìlolliA àsiikàt
IZàllàllSlll»sll, llàûrsàOûàltÍA
IZàllàllSll, Asàôrrt 1 Okà. Xàrtvll
llllpoiiortsr àtui'-VolIrsis Is
Oàràillsi Oorll-Oàkkss, ssìir llàdr-

Irskt

Làllàllslleàeào. llàûrLàI?dàItÌA
Oodlsr's Oseào, ^àràllt. rein
Os üovAS Iroliûllìl. Lseso là.
OsÌASll0àeào kür iZlutàrills là
Oodlsrs Llioeolaüsll-Olllvsr là
Ooüisr's Oloelrolioeolàiis ik.

Or-àm-AsiiI, àllsrksiust,
Oràûàm ll. Hàksrdisevit —.55, —.75
Ornàullssizllttsr, sàrvàlrrûskt ^/sOk. —.70

OsrOkà. Or.
2.50
I.S5
1.65
S.S5
1.—

—.90
-.24

1.85
1.40
1.20
1.—
-.70
1.-
-.35

.75

Xàlrrsàlspràpàràte, 5lsrvslluàirrllllA, Ollvrr's unà kloilslliolr'scds llàisr- llllà
5leirlprsxsrsts, Ooooskstt, Oàsslllllss- uirci Aàllàslorêms àis SrotûsiàA, OsíZell- iillà
àlà-Oâês; OrsisIÍLtsll uvà Lrosoüürsll gràtis. — Oslspdoll 10615.

ekem.Aa§edan§tallu.^lèltîerfârberei
TeHintlen à es., vorm. fi. fiintermeiîler

ernislt àig »oüöiisteir Oesoltàts vsrwittsìst osusill pàtslltisrteill

Iroekenreini^uu^s-VerkakrsQ.

Lesel»viâ«i»v ?r«i^v. — <Ar»t!8-8vI»ââte1p»àni4x.
Filialen unc! IZepots in allen grösseren 8iàclten uncillrtsn lier8eli«e!?.

Zpöi'öl'i'iDetail A. e

IVIuzîer uncl Il/Iociebillîerviensîsn.

liamonklsîilsrstà
irr Voile, lZàlllllvrolls llllà Lsiàe.

llâll- Mll Xîvcker-^gllîeWg
klousell, vàôeìce.

ReiLìààltiZsîs rurà àpàrtssts às-
vàìil ill sàintiieûell L.5rsiiull^ell.

àlàsiàllksrtÎAllllZ illror-
nsirillstsr ^ULiiiürlllljx.

Oür krsusn, löokter uvà kiniior!
l.ecler- u. Vfaolistuvli-8ol,ür?ön
SoüurefSIIs, i.àteclion, lVsckstuok-
Oisoiitüoker, Nousksltungs-Nsnü-

sviiuiis, Viinltsiiiöscken,
lkvtteiiilsKvi»

Allikel tili- liraànpflegg
Kummi. 8pie>«sren, ösils, Ssüs-
Nsuden, Lslieroiisn unü -Oesoüen,
Sviiwimmklügel, Korkgürtel, kus-
winümszoliinen, stegenmsntel.

OllllllllivàrsllkàlzriO
TllttslAàsss 19, 5littl. IZàìillliokstr.

lZosunllfioàvviebaok ,,kfiàìis"
wit ksillstsr Lûllàsr L.Ix5llttsr lier-

Aöstsiit, àss Oilo Or. 2.—.
Oorto llllà VerpàckllllK extra.

Vsrsàllà ASASll I^àclrllàirllrs (ioreir
?g.ll1 ILseeler

Oross- ullà Oîsillkààsrsi, Lkur.



2) a § 2 u f t=, S i c£> t= 'ÊonnenBab) für ©efunbe unb Sranfe nad) beiti
neueften ©ianbpunfte ber 2Biffenf'dE>af± fotoie nadj eigenen reichen ®rfai)rurtgen bar=
gejteïïi bon 2>t. meb. SI. Äüljner, Çergogl. Ârei§fï)t)ft!uê 3. 2). (0.30 lïïîf.) 3. Sluflagc.
§of=S3erlag bon ©bmunb Semme, 3eif>gig.

©rofjaciig finb bie içeitoitïungen be§ 2ufP itnb 2id)ibabeë, unb iuenrt man
bebenîl, baf biefe§ S3ab ba§ natürlidjfte unb einfadfjte 23ab barftellt, fo fanrt man
begreifen, baf$ e§ lein Sanatorium mebr gibt, olfne 2uft= unb 2icE)tbab, unb baf; man
ferner faft in jeber ©tabt beute fdjon ©elegentjeit bat, fid) ber 2BoI]Itat biefeê 83abeë

ieilbaftig gu machen. 2>a jebod) Stiele nod) in XIntenntnië über bie SIrt unb SBeife
ber Slntoenbung fotoobl toie ber SESirfung bal)inleben unb infolgebeffen einen ber
tDidjtigften unb tbirlungêboïïften Ipeilfaïtorert gu ibrem eigenen 9iad)teile unbenubt
laffen, fo bürfte borliegenbe, barüber auftlärenbe billige ©dfrift be§ belannten
Stutorê allfeitig iuilltommen gebeifjen hierbei..

[Seit Jahrzehnten bewährt v. hervorrag. Aerzten e-mpfohl. als
unübertroffenes EinStreupulver für kleine Kinder. Gegen starken
Schweiss, Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut bei V*. r.
brennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im ständigen Ge-
brauch von Krankenhäusern, dermatologischen Stationen und

Entbindungsanstalten. — In den Apotheken!

Preis i^||lFr3-
^MCHYlON I
^ÜHD-PUOt&f

— ' -

das

BesFe und
Gesündeste zur

'tBereitung von

"Salaten,^
lSpeisen S Saucen
fcsowie aromatischen Getränken

h Gesunden * Kranken
1 àrzMich empfohlen

HÜHNERZUCHTANSTALT

nfluhnergesundp beste legeA
TRUTHÜHNER zum BRÜTEN )'/Bruteier Feinster Rassen

i das berühmte ARÛ0VIA FUTTER -<\ sowie alle Gerätschaften liefert
PAUL r stahelin.

Höchste Preise an allen Ausstel-
lungert. Erstes, feinstes und leistungs-
fähigstes Unternehmen der Schweiz.

Praohtkatalog gratis.
Argovia siegt überall.

25-u.r
rationellen Hautpflege

^255^ unerlässlich:
Kleie-Kxtrakt-Präparate.
TT« mtcj J ttt (Marke Krunrad.)Ettr Hader und Waschungen von ausgezeichneter Wirkung gegen Hautaffektio-

neu. Aerxtlich empfohlen. ®S8T" Aeusserst billige, einfache Anwendung.
Zn beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstaiten, so-

wie direkt
durch^die alleinigen Fabrikanten ^ ^idi.Prospekt und Atteste amr Vermutnng.

Mcherschau.
Das Luft-, Licht- ^Sonnenbad) für Gesunde und Kranke nach dem

neuesten Standpunkte der Wissenschaft sowie nach eigenen reichen Erfahrungen dar-
gestellt von Dr. med. A. Kühner, Herzogt. Kreisphysikus z. D. (0.30 Mk.) 3. Auflage.
Hof-Verlag von Edmund Demme, Leipzig.

Großartig sind die Heilwirkungen des Luft- und Lichtbades, und wenn man
bedenkt, daß dieses Bad das natürlichste und einfachste Bad darstellt, so kann man
begreifen, daß es kein Sanatorium mehr gibt, ohne Luft- und Lichtbad, und daß man
ferner fast in jeder Stadt heute schon Gelegenheit hat, sich der Wohltat dieses Bades
teilhaftig zu machen. Da jedoch Viele noch in Unkenntnis über die Art und Weise
der Anwendung sowohl wie der Wirkung dahinleben und infolgedessen einen der
wichtigsten und wirkungsvollsten Heilfaktoren zu ihrem eigenen Nachteile unbenutzt
lassen, so dürfte vorliegende, darüber aufklärende billige Schrift des bekannten
Autors allseitig willkommen geheißen werden.

î Lsii v. dervorrax. einpkokl. sts
unUdsrti-ollonS! ^lnstroupulver liln k!g!ne kmiloi-. «SLSll àrlsn
Sotiîsiss, zVunànà, Lrit-uiMunx, RötunZ à Ilsur bei V,
drsmniNAöii, àui,Ducken, vureblisAM usv. Im stàixiixen Ke-
brsrà von Ursaksndaussrn, äermstoloZisoben Siàionsn nub

LntdiiiâuiixssristÂlIsil. — In lien ^.xâelrsO!

— ^

cias

6esunc^e5>-e

^zLenelluog von

àizen SLZllM
Uâcnvie zwmzlisiten Zellàm

^sluliriengezeà deitebeyer^?
Utiimuvnc» -um Klivien

kruteiek-
^ MbvVlg btMllN

àîi

Söod»tv ?rvi»s an nllsn àsstsl-
InnFgo. lZrstos, toill»to» nnà Isistlln^s-
UilliAstss Ilntorosbrosn llsr Fcbvsiü.

?râvdìkàtàloA gratis,
àxovìs. »ìvxt ûdsràU.

rationSllSN k-Z^utpflsKS
unsrlâsZliek:

V« I VI? Hiuninil.)tttîr USller null >Vs«àQKSli ?o» susKs^sliztiuslsr V/iàllx xsKSll Ilalltàktio-
nsn. âeritttiell smxkoblsll. AW" àsnsssrst KUIixe, einkàcbe ^.nveoàimx.

Au besisllou àrvb »Ils A.potbsllsll, Oroxsrisu, Ûllrkàsrisll, ôààsllslsttsll, «o-ààt àell à ?»brik-.llt«ll â Slarlâ.
»»loipàt »„«I »»I V«iM»nn^. mm



Eervosan
73mile Cf-rrungenicbaf 1 öer mobemen j5ei!
tnmbe. îlerjtlltS empfohlen gegen PlerwO
estât, llufgeregibett. TReijbarheit,nemofen
ftopücbmer^. 6d)lof lofighrit, 3^® î>**

fjanbe. 73eroen^udiungen. folgen oon

neroen^errOtlenben îcbled)len (BetDOt)nl)ellen. Pleuralgie,

Heatnlllieme
unb Herren fc6»at^e. a-isnfroUes SuüfiißungsmlUel > —
&es gelomten ïleroenjï.jïsms. <j3re» 3.50 unô Jr. 5.—. Srbältlivb io 6en ïipclôsheti

ufrmarfce./^

®epotS: Sû»en=Srpotbcïe, @ebr. Çeujj in ©l)Ut; S. ©c^ilb in ^coucttfcfb : §. Steig
in ©laruô; St. Sobecî tn$evi9an; ®. Seemer in Snterlafen ; 91. «nbertgg ttt gattgett«
tîjai; 3Ä. 2Jîofhnatm in gaitgnau; Srnft 3atjtt in gensbnrg; SK. getter in 9ioraa«S-
born; ®. ©toefmann in goriicn; Dîiplom in ®täfa; S. Sürfieiner in £Ijim; $•
Çaffter in SIBcittfcIbett; Slbter«8ïbotÇe!e in $ghtterti)ttt; 3- S3id)fcl in goftttgcn, fotoie

in äffen äpotpefen »on $afel, ®ern, ®icl, ©enf, ©tnfle&cln, gaufnnne, gnjern,
»îontreuç, $oIotbnrn, ®t. ©allen unb Büridj.
IT gSatnmtg î ©eilen Sie minberwertige 91ad)afjmuttgen, fottie anbere a(8 grfafc ange-

botene iPrööarate turiieï unb derfangen @ie auîbrûtftidb Sîerbofan mit obiger ©(fmfsmarft.

Pdîrtdtt ^ Vf rdarunpsstörung oder sind Sie schwach infolge schwerer
LvlUvIl v» V Krankheit, Influenza, allgemeiner Körperschwäche etc. nehmen
Sie täglich ver den Hauptmahlzeiten ein Esslöffel voll pur oder in Wasser.

Winkler's Kraft-Essenz
Erhältlich in allen Apotheken, Droguerien und Spezereihandlungen à Fr.

3.50 und 1.50 per Flasche.

Hauptdepot: Winkler & Co., Ruesikon (Zürich).

Lagerhaus
mit abschliessbaren Ab-
teilen (Möbelkabinen) zur

Aufbewahrung von Umzugsgut.

Li

Wem seine Pflanzen lieb sind,

dünge nur mit Hallmayer's

Pflanzendünger

t'or/fer/ zzac/t/ter
Erhältlich in Apotheken, Drogerien etc.

En gros

W. Baumann, Zürich V
Pharm. Spez.

VIervosan
iNeuesle CrrunoenjchafI der modernen^eN
Idunde^ AcrzIUà empfohlen gegen dioi-XS
l »iîâì» Auîgereglhelt. Netz dardeit, nerodsen

»Kopfschmerz. Schlaflosigkeit, Iitiern her
^ L)ände. Nervenzuörungen. Folgen von

nervenzerrAIenden schlechten Gewohnhellen. Neuralgie,

Neurasthenie
und Nerven schwâche^ ^gensiviles îuâpiguogsmMel d

^—
des gewmlcn De7°iuNi:-ms^ P?ew ZLV und Fr. 5,—. S-'lMIich !!> den Apolhà

utzmarke./^

Depots: Löwm-Apothcke, Gebr. Heuß in Chur; V. Schild in Fraueufeld; H. Dreiß
in Glarus; A. Lobeck inHerisau; E. Scewer in Jnterlaken; R. Nnderegg in Lange«-
that; M. Mofimann in Langna«; Ernst Iahn in Lenzburg; M. Zeller in Romans-
Horn; T. Stockmann in Sarnen; F, Nipkow in Stäfa; T. Aürsteiner in Thun? H>

Haffter in Weinfclden; Adler-Apotheke in Wwterthnr; F. Bichscl in Zofiugcn. sowie

in allen Apotheken von Basel, Bern, Viel, Genf, Einstcdeln, Lausanne, Lnzeru,
Montreux, Solothurn. St. Gallen und Zürich.
«r- Warnung! Weisen Sie minderwertige Nachahmungen, sowie andere als Ersatz ange-

botene Präparate ftirück und verlangen Sie ausdrücklich Nervosan mit obiger Schutzmarke.

^ Verstm unpsstvrung ostkr sinst 8is 8otv,scti inivtge tzcbvverer

viv Xrapstkeit, lvsttienrn, sltgemeiner Nörpersebwäobe ete. vebmen
Sie tä^liok vor àen Nsuptmadl-isitell ein LsslöSel roll pvr oster in Yasser.

^iinklöl-'s Kl-Sit-^ZZKN^
Lrbältlicli in ntten ^potdeken, vroxnsrieu nnà SpsaereibanstlnnKen à lbr.

Ä.ZY uust ll.ZV per ?lsscbe.

Uavptstepot: â. v«., Mricb).

I-SASsKsllS
mit âbselìUsssknrsn ^ì>-
teilen slllôìiââbinen) ^ur

/lusbkvakrung von Umüugsgut.

«eine I'üliUüdll lieb 8istll,

àiiuZb uur viit llstllmllzer'8

pflSIMlWklM

târbàltlieli in /ipoikeken, Vrogevien etc.
stn groz!

sV. Laumâmi, ^üriek V
?lisrm. Sper,



3 © e b i d| t f a m m Iuit g e n, für bic ©djute umer beirt S^itet „2) a § So: rt=
fei b" I)erauggegebert bon ber ©dftbeigerifdjen fßabagogifdjert ©efeltfdjaft. 1. ©in
S3iicE)Iein bei Statut. ©efammelf bon ©ruft 9t e i it I) a r b. 2. Selben, ©efammelt
bon bemfelben. 3. 9tingel, Stingel, Steide! ©efamxrielt bon g I o t: a Stein bat b=
9t ö f d). S3ern, S3erlag bon 5t. grande. 1912. SBrod). 25 Etg. Sßartiefircig bei 20
unb met)r ©jremptaren 20 Etg. 9ted)t gute Slugtoaljt.

Korbftedjieix. ©ine braltifdje SInleitung gunt Korbfledjten I)aben 2 Samen
abgefaßt unter beut Site! „Sorbftcdjtcn", SInleitung für ©rofs unb Klein bott $. S3Iag
unb 9Î. Ôoë, tßreig 2 3?£ï., SBerlag bon Otto tbtaier, Stabengburg. Sie gahlteidjen
Silber crfltiren bie_£ed)nif aufg bcutlidjftc unb bie bieten Muffet geben bortrcfflidjc
mobertte Vorlagen für fihxftlerifdje Strbeiten. Sie 23efd)reibung ift einfacfi, t'tar unb
beuiliclj unb enthält eine Menge nüfdidjet SBinfe unb 9tatfd)Iäge, bie bei folgen
Slrbeiten nufsbolt berinenbef toetben tonnen.

das die der Kuhmilch fehlenden Nährsalze und Phosphate
in ihrer natürlichen Form und im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichmässiger, keinen Temperatur-
einflössen unterworfener Qualität und daher

die beste Nabruç§ für Säu§lii>§e
und Kinder zarten Alters. Man hüte sich vor Nachahm-
ungen und verlange ausdrücklich „ Galactina Die
Büchse Fr. 1.30.

BW Ueberall käuflich. -«
In den meisten Spitälern. Anstalten und Krippen der Schweiz

und des Auslandes regelmässig verwendet.

/ uy«*""

(Äste Spezialgeschäll der Uveiz Kr Sportsbekleiiliing und lusritstung.

Sämtliche Artikel für

Bergsport
Lawn-Tennis, Football, Leicht Athletik.

Katalog gratis.

Fritsch & Co., Züricli
Bahnhofstrasse 63.

ASchsrschan
3 Gedichts a m m I u n g e n, für die Schule ui^rer dein Titel „D as Kor n-

f e l d" herausgegeben bon der Schweizerischen Pädagogischen Gesellschaft. 1. Ein
Büchlein der Natur. Gesammelt von E r n st R e i u h a r d. 2. Helden. Gesammelt
bon demselben. 3. Ringel, Ringel, Reihel Gesammelt von Flora Reinhard-
R ö s ch. Bern, Verlag bon A. Francke. 1S12. Broch. 25 Cts. Partiepreis bei 23
und mehr Exemplaren 20 Cts. Recht gute Auswahl.

^Korbflechtern Eine praktische Anleitung zum Korbflechten haben 2 Damen
abgesagt unter dem Titel „Korbflechten", Anleitung für Groß und Klein von I. Blas
und R. Höh, Preis 2 Mk., Verlag von Otto Maier, Ravcnsburg. Die zahlreichen
Bilder erklären die Technik aufs deutlichste und die vielen Muster geben vortreffliche
moderne Vorlagen für künstlerische Arbeiten. Die Beschreibung ist einfach, klar und
deutlich und enthält eine Menge nützlicher Winke und Ratschläge, die bei solchen
Arbeiten nutzvoll verwendet werden können.

â

à à äer Kuhmilch fehlenden dlâkrsslee uncl phosphate
in ihrer natürlichen Korm und im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichmässiger, keinen Temperatur
einllüssen unterworfener Ouslität un<t daher

die beste tün Ssutziiytze
und Kinder warten Alters. iVlan hüte sich vor dlackahm-
ungen und verlange ausdrücklich „ t-alactina Die
Luchse Kr. 1.33.

sv vsdsrall käuflich.
In den meisten Spitälern, Anstalten und li.l-jppen der ^ckweiz:

und ties Auslandes reßelmüssik verendet.

ktickz tz«î!chmdïll àk àlî R ZMsàiàiz Wi! jUlliilVg.
8àmilià Artikel für

kei'U-spoi't
l.ân-16NNÎ8, ^ootdall, ì.kîokt Atltletîk.

!(àjog gl-ati8.

Kitsch äl Lo., ?lirich
Lslinliofstrssss K3.



Gründlicher Unterricht in Sprachen (franz., ital., engl., deutsch), sowie in andern
Fächern. Sport. Referenzen von Eltern.

c/W/2
Von Aerzten vielfach empfohlene angemein milde Toiletteseife, besonders für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-
ge, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege ünentbehrlich!

Preis 65 Cts. Ueberall erhältlich. JF. KcInger-Bruder, Itasei.

l_"~
Für

_ Hautpflege
Mundpflege

Haarpflege
führen wir alle nur möglichen

empfehlenswerten Artikel.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

r———»

„ZÜRICH"
Allgemeine Unfall-- und Hafljrtflcht-YeHMerniigs-Attiengesellscliaft

in Zürich.

IFIIEÎEELi Kgr. Sachsen. I

IfTechnikui^ Mittweida.
Direktor: Professor A. Holst.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen f. Ingenieare,

Techniker u. Werkmeister.
|Elektr.u. Masch.-Laboratorien, f

Lehrfabrik-W erkstätten.
Höchste Jahresfrequenz bisher:
610 Studierende. Proflramm etc. |

I kostenlos
v. Sekretariat.

Einzelversicherungen
Touristen-Versicherungen
Lebenslängliche Reise-Versicherungen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versicherungen
Haftpflicht-Versicherungen nach Fahrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obiigationenrecht.

Versicherung gegen Einbruch und Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautions-VerSicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1910

WT über 193 Millionen Franken.
An die Versicherten bis Ende 1910 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 6,028,400.

drunàlioker llntsrrieîrt iu Lprsslrsir (krau^., its,!., suAl., âsutsod), sovis iri âvàerll
?âslisrn. sport. Rsksrsri^sn von Eltsrv.

</e
Voil ^erxtsn vislkàâ swpkoìilôils vngemsin miläe ?oilstìsssiks, dssovàsrs kür ?g,rts
smpüiillssills Haut, sur r»à!^!ìlsn LsssitÎAuriA âllsr Nsutuorsinksitsli unà àsssìllâ-
AS, suck ?Isàsii loiedtsrsr >sàr. kU!" liinlie^pkisge îîîkkûidski'lilîiil

?rsis KS Lts. llsdsrsll sriiAtlisk. L'. Wkàxsr L?««tvr, lîassl.

'1^
?ür

_ Hautxttexe
Muntlsitie^e

kÂîìipke^e
tukrsu vir âlls nur wöAlieiikQ

empksàleiisvsrteii àrtiksl.

vi-ogki-ie Vikknle
àAusiillsi-Aêtsss 17, ^ûrià

î " " '!

MmkiU M UHKilZdl'7MjàW^-WkiiU^îZ8àkl
in 2iirioî!.

M?SS^NiKU!
îîMâ.^à

ttöksps tsetinisolis i.ski'anLwlt
kür ^ektro- u. ülssciiinsntectuiül.

LillsvîvsràderimASll
lourî^tsii-VsrsielisruvAsil
^sdsnslànxlielie lisiss-VsrsiciisriiuAsi! Ml

sksràe-V'zrsioàkiimAell
^i-Izeîtsr-Vsrsîeksi'iiûAen
L^ktpSiokt-Vkrsiâki-unAell u-iet> àdrikAs-

sà, sovis Orittpsrsoueii ASASutibsr Qâà
OdlÍAâtioiisllrsvdt.

VersiàruiiA ASAvii Lwdrvvk nuà vted-
»tàkl

Vkrsîelisi-llNA AvAsn Verrllltreuruix
^àvttoll»-Vvr»toàsrnox.

Lszâdlìg àtsedàâMllzell dis àâk iZid

«W° üder 193 IllLlIioneu?rauî!sii.
à à Vsrsiàtkn dis Liià l3il> Mràkiis KàMiteils:

?r. 6,028,400.





„Was 20 Jahre sich erhält und die Neigung des Volkes hat,
das muss schon etwas sein." Goethe an Eckermann, 25. Okt. 1823.

Diese Worte des grossen Dichters und Gelehrten treffen in jeder Hin-
sieht auf Dr. Hommel'i Haem&togen zu. Seit über 20 Jahren hat
es sich die Gunst der Aerzte und des Publikums in steigendem Masse
errungen und bewahrt und sich von Familie zu Familie durch seine

sichtbaren Erfolge selbst weiter empfohlen.
Täglich 1—2^Likörgläschen (Kinder die Hälfte), direkt vor dem Essen

genommen, bewirken

rasche Kräftigung des Körpers und des Geistes

daher Frischwerden des Gesamtorganismus und

Verschwinden von frühzeitigen Alterserscheinungen.

(das Lecithin, ist in seinem o ga-
nischen Naturzustände und nicht als
künstlicher Znsatz darin enthalten).

Weckung des Appetites und Besserung der Verdauung.
Besonders empfehlenswert für zur Schule gehende Kinder, deren Lern-
tätigkeit erleichtert und ihre Auffassungsfähigkeit erhöht wird. Von sehr
angenehmem Geschmack, kann es wie jedes Nahrungsmittel unausgesetzt
genommen werden, ohne jemals die geringste Störung zu verursachen.

BeruMpna lies Nervensystems

Da das Wort „Haematogen" als solches „Freizeichen"
geworden ist, so kann jedermann irgend ein beliebiges
Präparat, flüssig oder trocken, mit diesem Worte henen-
nen. Deshalb verlange man ausdräoklich den Namen
des Erfinders ,,Dr. med. HOMMEL" und lasse sich
nichts anderes für das Verlangte als gleichwertig oder

ebensogut aufreden.

Verkauf in Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3.25.

^Vas 20 .ial>ro sieli orllîiìt un<I liie?keixunx <ios Volkes d»t,
«ins muss seiion otwas sein." Ooetks îìn Dcksrmk.OOs 25. Okt.1823.

Oisse Worts des grossen Diebtsrs und Dslsbrten treten in jeder Hin
siebt auk Or. Ooàinel'«! Oaoi»»tox«li üu. lZsit über 20 dabren list
es sied die Dunst der berste und des Dublllrnms in steigendem Nasse
errungen und bewabrt und sick von Damilis 2U ?smilis dureb seins

siebtbaren Drkolgs selbst weiter smpkoblsn.
käglieb 1—L^InlrörglNsebsn (Xindsr clis Nâlkte), dirsbt vor dem Dssen

genommen, bewirken

N38otik ^s'gftigung lies ^öi-pel-s unö lies Kei8iö8

liaker ^rieokwerden à Keeamtorganiemue und

Vereokwinden von kràeitigen ltliereereebsinungen.

(âus I^eeitkiu ist in seinem o xs>
niseiien 5>L>tnr2ustnv6e unä niât sis
künstiicdvr Ausst? änrin entkniten).

Vikokung lies Appetites unlt Besserung llöl- Ves-ltauung.

össonders emplebienswert tür ?ur 8obu!s gebende Kinder, deren I.srn-
tstigbeit erleiobiert und ibre /tuliaesungstäbigkeit erköbt wird. Von sebr
angenebmem Dssebmaek, kann es wie jedes àbruvgsmittsl llnausgssstit
genommen werden, obns jemals die geringste Ltörnng ^n vsrursaebeo.

kmliiWi liss limmà

Da das Wort „UavluatoUvv" als solobss „Drsi^siebsn^
geworden ist, so kann jedermann irgend sin beliebiges
Präparat, Aussig oder troeksn, mit diesem Worts bsnsn-
neu. Dssbalb verlange man ausdräoliltob den Xamsn
des Lrbndsrs ,,Dr. msâ. NOLllllOl." und lasse sieb
niebts anderes kirr das Verlangte als glsickwsrtig oder

ebensogut snkreden.

VorIi»r»Lii» ^pvtàelieli. vi8 per l'Iasàv I'r. 3.25.



9JJ i I i t ft r o ft I a r t e n bon SB i I f r i e b © cp to e i g e r. Sßerlag bon ©ebr.

SBiïïenegger, igüricp 5.

Sie Serie 31t 10 ©tüd gum greife bon gr. 1—, aur «Büttenpapier yr. l.oO.

«Kan füplt fofort, toie biefe Starten, rockpe ©genen auê bem ©cptoeiger ©olbatem
leben mit grofger Siebe gur Sacpe — beut Sienft fitr§ SJaterlanb gegeicpnet finb.
©§ ift bie Störper anbetttenbe ©ilpouette, in ber fid; bieëmal bet Sîarienfitnftlcr
erçjeïjt; immerhin gibt er fo biet ©gene, bafg man fid) Ieid)t_ in bie ©ttmmung her

bepaglid; ïauernben ©cpütgen am SBalbranbe, be§ bom ©ruft ber ©itnation burd)=
dauerten «Bataillons bei'" ber gapnenÜbergabe u. f. to. pineinguberfeigen bermag.
llnb ba ber Eingebung an bie ©aepe, ©cpneib unb Haltung unb SBetoegung au§ ad
ben Silbern gu itn§ fpriept, freut man fid), fold; flotte SJiilig in ber ©eptoeig gu paben
unb ift bem Stiinftler bantbar für biefeê neue ©rgeugni? feiner gebet, ba§ fidier biete

Slbnepmer in unferm §eere finben toirb.

Hier, Clirisli & Co., Basel

empfiehlt ihre erstklassigen Erzeugnisse, als :

Heizöfen für jeden Bedarf und Anspruch

Gas-Sparherde, SÏ,f *'
Dampf-Waschherde SteS""

Verlangen Sie bitte unsere illustrierte Preislisten.

Mcherschau.

M iIitär - P o st k a rten von Wilfried Schweizer. Verlag von Gebr.

Willenegger, Zürich 6. ^ ^
Die Serie zu 10 Stück zum Preise von^Fr. 1.—, aus Buttenpapier M. 1.o0.

Man fühlt sofort, wie diese Karten, welche Szenen aus dem Schweizer Soldaten-
leben mit grosser Liebe zur Sache — dem Dienst fürs Vaterland gezeichnet sind.

Es ist die Körper andeutende Silhouette, in der sich diesmal der Kartenkünstler
ergeht; immerhin gibt er so viel Szene, dass man sich leicht in die Stimmung der

behaglich kauernden Schützen am Waldrande, des vom Ernst der Situation durch-

schauerten Bataillons bei'der Fahnenübergabe u. s. w. hineinzuversetzen vermag.
Und da der Hingebung an die Sache, Schneid und Haltung und Bewegung aus all
den Bildern zu uns spricht, freut mau sich, solch flotte Miliz in der Schweiz zu haben
und ist dem Künstler dankbar für dieses neue Erzeugnis seiner Feder, das sicher viele
Abnehmer in unserm Heere finden wird.

â, M» z k«i
öirwüsklt iki-s srsàIs.38ÌASQ als:

kür seà Lsààrk Ullà àprncti

lZss-8peàà
Vampf-Ha8e!àà à^à

V«rl»nz?«n 55!« Kittv ilîu!>iti »vi t«



Schreib^ und Handelsschule
Zürich I. C. A. O. GADEIANN, Gessnerallee 50.

Gründliche Vorbereitung auf Handel, Bureaudienst, Hotel und Bank. Einzel-
kurse in Buchführung, Schönschreiben, Stenographie, Maschinenschreiben (33 Ma-
schinen) etc. Auch spezielle Ausbildung in Buchführung für Gewerbe, Hotel, Bank-
Bau-, Fabrik-Geschäfte, Aktiengesellschaften etc. Man verlange Prospekt.

F'hotographische Neuheiten
spekte nebst Muster gratis und franko zu verlangen.

Kunsfanstalt G, Mayr & Bini, Abt. A., Lugano.

Badeanstalt Mülileg. 25, Zürich I KfKSS,
Telephon 32C2 Alle Arten Bäder — Best eingerichtetes Geschäft

Obs Iwein uDd Mfist 'Ä.ÄE'* islsreipaosseosttal

in Leibgebinden empfiehlt ObßrääGll (Thurg.)

99
Leipperts-Getreide-Kaffee.

h3CS.A2.J.Al. Einzig vollkommener Ersatz für Bohnen-

T ugano * Institut für jnnge Mädchen. 1

JLi Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch, |Beste Beferenzen von Eltern. Fr, Dr. H, Lundi und Töohtor. 1

'

Baden Sie nicht
ohne dem Wasser etwas Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. JLacpinin-
Bäder, Waschungen und Abreibungen wirken in hohem Grade beruhi-
gend und stärkend auf die Nerven und befördern den Stoffwechsel.

Glänzende Anerkennungen.

Waschen Sie sich nicht
ohne dem Wasser ein paar Tropfen Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen.
Vorzügliches, einfaches und billiges Mittel für naturgemässe Haut- und
Schönheitspflege. — Lacpinin ist in Badanstalten und Apotheken erhält-
lieh. Proben gratis und franko gegen Einsendung von 20 Cts. in Brief-

marken an die „WOLO, A.-G., Zürich M 8.

Strickmaschine
wi der Firn EOODiSD DIED & CO., CODYET (§Mz|.

"ttrsr GRAND PRIX ti»-" GRAND PRIX

Sà^eid" utiâ ^Âtiâelsscztmls
Slîìàk I. t). o. «v^»er»u«v 50.

Lriillàliolis VorbsrsitllllA ÂllkLsllâsi, Bllrsàllâisllst, Là! und Lirnk. Billes!-
^llrss in LllciikûìirllllA, Leliôllsolirsiìisll, LtsllvAràpIiis, îdàsàillsllseìirsidsll (33 Uà-
sekinsll) à. àsil spsLsils àsiziidllllA in Bnoltkiiîirnn^ ktir Lsivsrizg, Lots!, Bsllli-
Lau-, Làdri^-Lsssìiâkts, ^tiellAsssìlssliâktsll sto. iilan vsrLll^s Brosxskt.

f'iiotogtapkislike Ssàiten!
sxàts Ilo3st Nustsr Arntis Nlld krkllllro 2ll vsrlllllASll.

ILull»ks.llstllIt V Aàxr â Oill!, ádt. â,. r.nxàiio.

Itîlàiuàll USIiIex. 2.;, /iirlàlIS'à'Sà
?êlepìil>ii 32L2 ^IIk ^rìkv Lääkr — L^st àFvriodtàs ixvsàîìkt

llà lUj« M Wsl '"7d°à/o^à ' à>«PS«»!ld!>
in Lsib^sbilldsn slllpiisldt ^IlKk'ÂÂlîìl

99
66 I-ieippki'tL-iAôtrsiàk-Xàô.

^DTU«L.M.Rà IÂI12ÎA VolIKvMMSQSI' à LodllSll-

uxsno Institut kür junzv MSedvn. ^
» ^ Lor^MItixs Li-î-iskiillA ruid ?As^s. Itslisnisoti. Lnelisob. Brsllzösiied. z

Ls-ts Lskorsmso von Lltoin. ?r. Or, S, I»«sàt »»â ?âodt«r. S

'

Rsâei» 8ie niLkt
olive dem Yasser et^vas I^aepivin (^ielttevmileli) ^u^vsetxev. I^aepirdv-
ôàâsr, ^Vasàuv^ev und ^)i'eiì)uvAeii ^viiìeii in vollem (^i'ade lzeruìii-
Asnâ uvd stâàevd die Uei'vev uvd Ize^ordeim den 8t0l?^veelissl.

LlSii^gllàs àsiìôullllugsll>

^Vsscken 8ie sià lûckt
oîille dem ^Vâsssr sill pààr ?roz)ksu Baspillin (Bieiitellmiisii) ^ll^nsst^sn,
Vsri5iiAlieirss, sillkseìiss und dilliZss iilittsl kiir llàtnrASmâsss Lànt- nnd
LekölllisitspAsAS. — Lllszziidll ist ia Lsdällstaltsn rmd ^potiislrsn sri>àlt-
iieìlà ?roizkll gratis und ki-aáo Asxsn LinssllàllA von 2t> Ots. in Brisk-

m-ìiìsll an dis „'iVOBO, ^..-L., kûrieà U 8.

8tri<zviiri^s(z1iiiiS
m à kir» WD >W j II,, DM ME

k>î»»0 I-KIX KKKKV i-«lx



j&ttgrrfâan
Se&enêBtlber a u § bet t e r lu e 11. £>erau§gegebert oon §. SR e e r=

tt) a r t ïj urtb S. © o f f e I. SBogeljetie S3b. 3. (®eê gangen SBerîeê 0. 23anb.) Sie*
ferurtg 33—33. 91. Skiigtlcmberë S3erlag in Setpgtg. Sßrei§ ber ßieferung 9R!. 75.—.
$eber SSattb geheftet SR!. 12.—, gcÊunben SR!. 14.—.

(gortfe^urtg fie^e ttädjjtfolgenbeg Statt.)

sind die Alkoholfreien Weine von Meilen ganz
unentbehrlich. Alkohol steigert den Durst und das Gefiihl der Hitze;

gegen eine Reihe anderer Getränke ist der Magen im Sommer häufig

recht empfindlich. Die alkoholfreien Weine Meilen sind nicht nur außer-

ordentlich erfrischend und durstlöschend, sondern auch von ausgezeich-

netem Einfluß auf die Darmtätigkeit.

Schnupfen beseitigt mit Erfolg innert 24 Stunden Crème jDéhnéi

Tu] m à 65 Kappen bei E. Schmid, Bern.

« || wird sofort couvert und allmälig geheilt durch glänzend be"

ÜQtnma währte Arztesmethode. Referenzen, Gratisprobe durch

E. Schmid, Finkenrain 13, Bern.

Diese zwei
Artikel liefert

billigst als

Spezialität

Tel. 1836

D.DenzlerSöhne

Rämistrasse 3

Zürich I.

Für Fr. 14.25 franko ins Haus
liefere ich genügend Stoff, 3 Meter, zu
einem reinwollenen, soliden nnd moder-
nen Herren-Anzug in Kammgarn oder
Cheviot. — Muster dieser Stoffe, sowie
solche der feinen und hochfeinsten Genres
für Herren- und Knabenkleider franko.

Tuchversamlliaus Müller-Mossmann,

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplati 1, Zürich I.

GUSTAV IASERÄ ZÜRICH 1

Gegründet 1823 RÜÜeiipltttZ 4 Telephon 5132

Spezialgeschäft fur feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre

Rasierapparate Gillette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarschneidmaschinen

Fleischhackmaschinen - Messerputzmaschinen Unikum
Schlaiferei - Reparaturen

Mcherschim
Lebensbilder aus der Tierwelt. Herausgegeben von H, Meer-

w a rth und K. S o f f e l, Vogelserie Bd. 3. (Des ganzen Werkes 0. Band.) Lie-
ferung 33—33. R. Voigtländers Verlag in Leipzig. Preis der Lieferung Mk. 76.—.

Jeder Band geheftet Mk. 12.—, gebunden Mk. 14.—.
^Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

8Ìnà à tUIeodoltrsiöii ^Vàs von Nsilen ssuu?

nnsnibsilrlieli. ^.ilrodol steigert äsn vui'8t umi üns Vefiidl äsr vit?s;
As^sn sins vsitzs nuäsrer Vstrèiàs ist 6sr UnKsn im Zommsr iiäuü^
rsedì smxûncilià. vis äoliolfreien Visins Msilen 8inä uieliì nur nuLsr-

orcisnllieil srki'Ì8eiisnâ unci àr8tiô8eiismi, 80llâsi-u nnek von uusxsWieli-

nstsm vintiuL nuk dis vAi-mtâtiAksil.

8àupsen î)6seitÎAì miî iunsiî 24 stunden (?rviv.v DvdQv,

Dul ^n à 66 Rsxxon bei s. Lvliralâ, Sor».

» « > vird sofort eou^iert uni »Ilmìtlîg gebeilt dnrob gl-ènxend be'

I 'vâbrte ^intesmetlrode. Rsksron-ioll, Krstisprobs dureb

s. Sobrnid, ?t»konr»t» 13, Sor».

0,686 ?W6!
Artikel liefert

billigst àls

Lpesislität

Del. 1836

â Nàmistrasso 3

üuficii!.

Mr IM. 14.25 ki-anlio ins Lams
liefere ick genügend LtoÜk, 3 àletsr, eu
einem reinvollensn, soliden und modsr-
neu Lerren-ávMg in Llsmmgsrn oder
(lkeviot. — àlustsr dieser 8toà, soivis
solebs der feinen und bvekfeinstsn lZenres
für Herren- und Xnekenbleider treubo.

fiiàmsMM Hl>!Iet4lmmziii>.

vnksndàclcen
2U sàmtliebsn dsbrgângen des N^rn
bânsliebsn Herd" sind -um ?rsiss
von 70 Rp. jederzeit -n be-iobon dureb
às kiirosu der 6«st»Iorri Lssollsvkost,
lkvdenpl»t- 1, Abrieb I.

MM?WK,S., MM I
Soxrtlndst 1823 KÜlll ttslllltX 4 Dolsxbon S1ZS

8pàalx«8ekâtt Mr Mme Nessersekmieàareu
vom oillfeebon bis vlegsntsston dsnre

kasierÄpparate Gillette, 8tar, kapMe.
kài'MkLSvi' - kssisi'lltsnsilivn - Uaafsoknsiàs»okinSn

--------- 5lsisvkkaokmssol,invn - Ûilvssvl-pàma8vkinvn Unikum --------
Zoklilioro! - klvporolurin



Nähmaschinen
auch zum

Sticken und Stopfen
vorzüglich geeignet,

mit den neuesten Hilfsapparaten
sind seit 50 Jahren in Familie und

Gewerbe beliebt.

Auch mit Elektromotor erbältlich.

Verkaufsstellen in allen Städten.

Vorwärtsstrebende
(Birnen ttitr felbff bei einfeitiger Begabung in fürje fier
3eit grünblidj auf Sßoitffedjnihim ober UniBerfftät
Borbereiten, ba wir fte in jebent Jad) einer itjrer Si or»
fenntniffen unb inbiBibuetten Anlagen ntSgltdjff cn-
gesagten UnterridjtSgruppe juteilen. 850 ©tubierenbe
tnnert 5'/s Sauren. 24 gadjlebrer. 80"/» ©djhjetj et.
Unübertroffene Srfolge. Sorjügt. Steferenjen.

Institut Minerva, Zürich
©röfjte ©pejialfcfjute ber Sdjroetj. SJloberner Schulneubau.

Wliizzeliiiieii
s>rrod LNIHZ

Sti<z1<eti uttâ Ltopken
vor^iigUà ^ssIZQsî,

init àsQ QSQSstkQ LUksappg.rs.tSQ

sinà seit SV ^aìirso in?nrnilis nnà

Osrvsrds dslisdt.

^.uoà rrrib Llàtroruoior srkàlblioU.

VsàauksstsìlsQ in s-IIsn StââtSQ.

ilimrlûàkiillô
können wir selbst bei einseitiger Begabung in kürzester

Zeit gründlich auf Polytechnikum oder Universität
vorbereiten, da wir sie in jedem Fach einer ihrer Vor-
kennwissen und individuellen Anlagen möglichst an-
gepaßten Unterrichtsgruppe zuteilen. 850 Studierende
innert 5'/- Jahren. 24 Fachlehrer. 8v"/° Schweiz er.
Unübertroffene Erfolge. Vorzügl. Referenzen.

Institut Wnerv», /àilli
Größte Spezialschule der Schweiz. Moderner Schulneubau.



SBort ben „Sebenêbilber auê bet Siertoelt" Bringt Dt. SSoigtlanberë SSerlag tn
&ei£>3iq iefet bte erften Sieferungen beê britten Sôogelbanbeê ïjerauê, unb eê hegen

urtê bie ôefte 33—36 bor, in betten Hermann Sonê baë DteBIju^n, bie Dtofirmetfe, ben

3rî)fDargjperf)t unb ben Hftauetfeglet, §rau 0lfc (Boffel ben 93uritjped)t unb bte

Sdiiunnginctfe, Martin SSraefe bie ©ebirgêftelge unb Ineijje S3ad)jtelae, bte lifer*
fdmralbe, ben ©riinfin! unb ben ®irfdjfernbet|er, ®r. ©rnft ©cEjäff ben glufjufer*
läufer, ©. bon Dtiefentïjal ben fflaumfalfen unb SEurmfalfen unb Ilf. Sßadjmann bte

Sfuct (große Diaubmöioe) unb bie (Sturmbögel tjanbelnb unê bor Singen fiifjrcn. SBic

beîannt, ift baê SBet! mit greiaufnafjinctt lebenber Siere illustriert, unb bicfe Silber
baben immer größere Soïïïommenïjeit unb SMftânbigïeit erreidjt. ®ie beften 3Keifter
her Seit Wetteifern auf biefent ©ebicte in ben „Sebenêbilbern auê ber Tierwelt" um
ben f)öd)ftcn fpreiê ber SInerlennung.

Sfeinfels-Seifeistnurecht
wenn jedes Stück

untenstehenden Firmastempel trägt
Unterschiebungen weise manzurück

Steinfels Seife
ist immer noch die beste und ausgiebigste
und jeder andern Marke vorzuziehen.

Singer's
hygienischer

Zwieback
ist für Kinder, Kranke und Ma-
genleidende ein unübertroffenes
Nährmittel, das Dank seiner vor-
züglichen Qualität, seiner leich-
ten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes wegen, ärzt-
lieh viel verordnet wird. Auch
als Beigabe zu Kaffee, Thee und
Chocolade wird dasselbe nicht
minder geschätzt. Sehr lange
haltbar. Lassen Sie sich nicht
durch minderwertige Nachahmun-
gen irre führen, sondern verlan-
gen Sie immer und nur Marke
„Singer". Wo kein Depot di-
rekter Versand an Private ab
Fabrik, von 12 Paket an franko
durch die ganze Schweiz. Ver-
sand der Schweiz. Bretzel- und
Zwiebackfabrik Ch. Singer,
Basel Z. Erstes und grösstes
Versandtgeschäft dieser Branche
in der Schweiz.

enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishemmen-
den Wirkung ein vorzügliche«
Mittel bei Erkrankungen de«
Magens und de« Darm«, Le-
ber- und Nierenleiden, zur
Anregnng des Appetit« und
allgemeinen Kräftigung. Es

wird auch zur Herstellung von Joghnrt verwendet. Ausführliche Pro-
snekte gratis und franko durch

Versiniglg Zürcher Molkereienm"'®"^mÉSîÏÏ?«
Erhältlich in À pothohen.

Awe/rod's

••
•

Von den „Lebensbilder aus der Tierwelt" brrngt R, Voigtländers Verlag in
Leipzig jetzt die ersten Lieferungen des dritten Vogelbandes heraus, und es liegen

uns die Hefte 33—36 vor, in denen Hermann Löns das Rebhuhn, die Rohrmerfe, den

Schwarzspecht und den Mauersegler, Frau Elfe Soffel den Buntspecht und die

Schwnnzmcise, Martin Braeß die Gebirgsstelze und weihe Bachstelze, die Ufer-
schwalbe, den Grünfink und den Kirschkernbeißer, Dr. Ernst Schaff den Flufzufer-
läufer, E. von Niefenthal den Baumfalken und Turmfalken und Als. Bachmann die

Skna (große Raubmöwe) und die Sturmvögel handelnd uns vor Augen führen. Wie
bekannt, ist das Werk mit Freiaufnahmen lebender Tiere illustriert, und diese Bilder
haben immer größere Vollkommenheit und Vollständigkeit erreicht. Die besten Meister
der Welt wetteifern auf diesem Gebiete in den „Lebensbildern aus der Tierwelt" um
den höchsten Preis der Anerkennung.

ZtsiMZ-HàislnuseM
v/snn socles Stück

MenZiàànfllmZZkmpeltfN
ilnkrsetliobunzen weiss mZn^uriiek

LtiSÍnkels Leike
ist immer uocir dis bests und ausgiebigste
und s oder sintern illarke vorxuxieirsn.

Singer's
ll/gieniseber

X^viedsâ
ist kür Linder, Kranke und ills.-
gsnioidonds sin unübertroikenss
Xälnmittel, das Dank seiner vor-
xügliciren t^uaiität, seiner ieicir-
tsn Verdanlielikeit und seines
iroiren Kìtlirwsrtos wogen, Srxt-
lieh viel verordnet wird, àell
sis Loigaire xu I<alles, Vlies und
(iürocoiado wird dasselbe nicbt
mindsr geseirätxt. Lskr lange
kaitbar. Dasson Lie sieh niât
durell minderwertige Kacbaiimun-
gen irrs kübren, sondern vorian-
gen Lis iinrnsr und nur klarko
„Linger". IVo kein Depot di-
rsktor Versand sn Drivats ab
Vabrik, von 12 i'akst sn kranko
dnrolr dis ganxg Lcbweix. Vor-
ssnd der Lebwoix. IZretxol- und
Awisbaàkabrik Oll. Linger,
Dasei 2. itirstss und grösstes
Vorsandtgosobäkt dieser Drancbs
in der Lcbwsix.

entbäir dss dogirurt-Vorinent in
Duivsr- resp. Vabisttonkorm und
ist wegen seiner lttulnisbeinmen-
don ^Virkung oin voringllods»
»llttvl dot Làànirnnxvn âv»
Lloxon» iulâ âo» vorm», I.V-
dor rurà Iklvroirlslâov, 2nr
àrvxnnx âv» âppotlt» rurâ
»Ilxvinolnvn Riràktlxnng. Ds

wird sued xur Uvritsllnng von ^ogdnrt vorwendst. ^.uskubrlicllo ?ro-
svokte gratis und franko durcir

KW Nà Wà«» Nàd
^rliältNek lu lìpotkoltvll.
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Verlangen Sie gefl.den Spezialkafalog.

Der gesunde Schlaf
unserer Kleinen wird oft durch schwerverdauliche Speisen der
Abendmahlzeit gestört. Statt solcher gebe man den Kindern
abends einen „Maizena"-Pudding mit Milch, was gesunder, billiger
und nahrhafter ist. Aerztlich empfohlen.

raBmBBHBBBHBBIHBBBBBBBSHaBSHaBBBHaBBHBfflBSHBHSBaBHRHBHBnB

J.Nörr, 77 Bahnhofstr. 77, II. Treppe, Zürich
Vorteilhafteste Bezugsquelle.

Grösstes und ältestes Spezial-Geschäft für alle itnprägn., porös.,
wasserdichten

186- II.
>

fertig und nach Mass:

Joppen, Hosen, Män-
tel, Pelerinen, Hüte.

Jackenkostüme, Ju-
pes, Beinkleider, Män-

tel, Pelerinen.
Wadenbinden, Gamaschen.

Beicïste Auswahl in eckten Loden, engl. Chmois, schott. Tweeds n. Homespuns, Tuchen.VerMper 1 f. SM.
Masschneiderei für moderne, fein passende Damen- und Herrengarderobe.
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Vsrisngsr, Zis gsfl.6sn 2ps7ial^afslc>g.

>WWEKKM!WWMWW«WWW«««W«W«»

Der Assuncls 8e7>lN.f
uussrsr LUeiasn 'virà okt äuroU seU^srvsi-Z^uIisiis Lxsissn àsr
L.dsuärllgdl?sit ^sstört. Ztatt soloiigr Asks rasn äsn Iûir>àsrii
sbsnàs sÎQSo ^Uàsoà"-?uààiiZA mit NilsU, v?âs gssunàsr, killissr
unà uâìirìlâktsr ist. L.sr2tIÌLÌi smptoUIsn.

»MKSIEîWW^WWW^WWW^WWWWWLW»

^.I^ori',?? sààà7^>t7^M, ^ürieT»
Vort«tU»»tte»tk

(ürösstss imà Sltsstss Lps-iel-KssoUakt kür »Us imprâgn., porös.,
«sssorilieiiton

IW- II.
s

5srtiZ ullà o»eìl Nàss:
^oxpsn, Hossn, Uà-
tsl, ?sÌsrÌQsn, Hiits.

^ààsukostiims, à-
pss, Lsinkieiàsr, ìilìiu-

tsl, ?sIsrillkQ.
VVsàsriUimIoii, Lfamosàsii.

keiclisîêà?M iieà I.oàii, ens. cillmsls. seiilill.?Uekll8 v, HWeLMs, ?vcliW.7Miiliier in?. 8M.
^sssokneiüere! für moüsrne, fein psssenüs Hamen- unii üerrengsriierobe.



ISftcfjefI'djfltt.
Sd)toeigerifcfie g a et) f d) u I ç für 2) a m e n j d) rt e i b e t c i urtb Sin»

g e r i e. güricf) 5, Äreugftrafje 68. 23. 2jaljre§betid)t. giirtcE) 1912. ®tuc£ bon SB.

SorabbSftaag. Sßräfibent ber StufficEjtSïornmiffion ift §crr Sr. St. ipuber, ©iaat§=
fdjtetber.

SBie ernährt man fid) gtoect mäßig u n b billig? SSon Sr. meb.

3. S3. ©atïjomaê in ©t. Stallen, Qürid): ®erbanb§»33ud)l)anblung, SKoitoanbftrafje 50.

3Î a 4 beë S a g e ê 5PÎ ü b'. ©cbidjte eineë SIrbeiterê. SSon St u g u ft S3 r ii 11=

mann. gr. 1.80.
sp 0 ft f e ft a b i 1 a e. Erinnerungen unb SBelradjiungen bon $. Otto

3Î 0 t îj- Srmï bon §uber & So., grauenfelb.
SaSgürdjer ©ectjfetäuten. Eine feïjr Iefenët"erte ©tubie über beffen

llrfprung unb ©nttoicttung bon ©. g. © tj r. SKit 60 ^iïuftrationen. Süricf), SSertag
beê Strt. JJjiifiitut Oreïï gitfjli. Sßreig gr. 2.

Die Reinigung jeder Art

ÜF" Wasclie
übernimmt die

Waschanstalt Zürich A.-6.
Zürich II

Ablagen in allen Stadtkreisen.

Telephon Nos. 79 und 6761.

LUMINOL
flüssiges Putzmittel für alle Metalle, Fenster- und

Spiegelgläser.
Neueste Auszeichnung: Goldene Medaille mit Piplom auf der Schweiz. Fachausstellung

für das Gastwirtschaftsgewerbe, Zürich 1912.

Verlangen Sie Prospekte und Muster gratis und franko.

Chemische Fabrik, Liestal
Abteilung: Chem.-techn. Produkte.

Strick- nid Häckelwolle
Strümpfe, Socken, Sportstrümpfe, Sportjacken nnd Sweater,
Handschuhe in Seide, Wolle nnd Baumwolle, Unterkleider,

Normalwäsche und Kinderartikel empfiehlt

H. Corrodi-Hafter vormals Gujer d Co,

Nr. 14 Marktgasse Zürich
Das Anstricken von Strümpfen wird prompt besorgt

Bücherschau.
Schweizerische Fachschule für Damenschneiderci und Lin-

gerie. Zürich 6, Kreuzstraße 68. 23. Jahresbericht. Zürich 1S12. Druck von W.
Coradi-Maag. Präsident der Aufsichtskommission ist Herr Dr. A. Huber, Staats-
schreiber.

Wie ernährt man sich zweckmäßig und billig? Von Dr. med.

I. B. Cathomas in St. Gallen. Zürich: Verbands-Buchhandlung, Rotwandstraße 50.

Nach des Tages Müh'. Gedichte eines Arbeiters. Von A u gust Brüll-
mann. Fr. 1.30.

P o st fest a v i t a e. Erinnerungen und Betrachtungen von K. H. Otto
Roth. Druck von Huber 6b Co., Frauenfeld.

Das Zürcher Sechseläuten. Eine sehr lesenswerte Studie über dessen

Ursprung und Entwicklung von S. F. G y r. Mit 60 Illustrationen. Zürich, Verlag
des Art. Institut Orell Füßli. Preis Fr. 2.

vis Reini^unx àb

DM" îRKGàv
ûdsrràmì stis

Wasànàlt àîek K.-K.

II
Mlà^sn in aiisn Slâàrsisen.
Islsxdon Ms. 79 nnâ 6761.

MMUM
llü88iK08 kut^iuittel kür alle Mà> kev8t6i- uuü

8pie^el^!â8er.
dlsussts às^sioìinunA: kolàe Ueàsille mit biplom -nik àsr Lobvvsm. ?aebauLstslIunA

für ckas d»Ltv?irtsekêsA0vsrbs, Anrieb 1312.

VsrlanAsn Lis Urospskts unct Nustor gratis unck franko.

Lkeiàà l_ie8wl
lldteilunx: l!Iiem.-teà. kràkte.

8trià- uinl MâàoUe
8trSmpkv, 8oelîvn, ^portstrüiupk«, 8pvr^iielivn null 8iveàr,
llsnäsednüv in 8viäv, >VoI1v unà àumivollv, Ilntvâlvi^sr,

^oriuitl^îìselik nnà Itinàvràrìiitvl gmMàìt
A. koirvûi-llàr vmma!8 Ku^er ck ko.
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SUNLIGHT SEIFE
Der grosse Waschtag ges-
taltet sich für die Hausfrau
zu einem Vergnügen, wenn
mit Sunlight Seife gewasch-
en wird. Kein Kochen, kein
mühevolles Reiben! Sunlight
Seife entfernt den Schmutz
von selbst und erspart Ihnen

Zeit, Geld und Kraft

LltZ L>

ien

L 1 IG I

Baden ist Leben!
Fangen Sie nicht erst an, an Ihre Gesundheit

zu denken, wenn Sie krank sind, baden Sie täglich in

Johns „Jagag"-Badewanne
das bringt Gesundheit und Lebensfreude. Vollbade-
wannen von 33 Fr., Sitzbadewannen von 18 Fr.,
Kinderbadewannen von 12 Fr. an in einschlägigen
Geschäften erhältlich.

Zweigniederlassung :

<1. 1. J01, IM,-Geis, fflrici I « mm*», i

8Mlk»i seife
Der grosse >V^scbt3K ^es-
tâltet sieb für clie blnusirm!
xu einem Ver^nÜAen, >venn
mit 8nnÜAbt 8eite ^e>v^scb-
en >vircl. Kein Koeben, bein
mübevolles Keiben! 8un!ì<;bt
8eite entkernt clen Tebmnt?
von selbst uncl erspart Ibnen

^eit, (üelcl uncl Krnlt

Nt^ »>»

ten

K 116

Kacikn i8t l.sben!
?ÄN^SI> Lis lliekt erst »II, »n Ikrs <ZssnnäIiöit

^n àsvlrsn, ivsnn Lis irràvk àà, bààsn Lis tÂ^Iisìi in

1à8 ,^agag"-8sc!ewsnne
cis» ìiriogt Kesuvàksit un6 reì>snsfrsuàe. VoIIì>»àe-

'v.innsn von 33 fr., Litaksàs^ânnsn von IL fr.,
I^inâerìiâàevsnnen von 12 fr. sn in einseliiiißiASn
(îsseìiâktsn sriiàltlieli.

?>vsignislierl»5»ung:
>1. t. ID, U-à, AM I ««à».



Massiv silberne Bestecke
in modernen und klassischen Stylarten, gedie-
gene Muster in schwerversilbert enthält in
recher Auswahl zu billigen Preisen unser neue
Hauptkatalog 1912. Verlangen Sie denselben
gratis und feanko.

E. Leichl-iayer & Cie„ Luzern, Kurplaiz No, 59,

fSteinfelsZÜRICH

Pergamente Ausstellung

in Wohnräumen aller Art.

Rohrmöbel aller Art.

92-BAHNH0FSTR-92

P. fieubergers

ScbweizcrHIpcnmilcftRepMrpastillen
Teile Ihnen mit, da 12 Ihre Kepbirpastillen durchaus meinen Beifall gefunden

haben. Der Kephir gelingt stets gleichmäßig gut und zeichnete sich durch besonderen
Wohlgeschmack aus. Ich habe Ihr Präparat seither sehr viel verordnet und hörte
von meinen Patienten das gleiche Urteil. Dr. med. B., Magenarzt in H. Erhältlich
n Apotheken und Drogerien, wo nicht direkt bei P. Hellberger, Spltalaoker, Bern.

Bankgeschäft

Schoop, Reiff & Go.
zur „Trülle" Zürich I
An-u. Verkaufv.Prämlenlosen. Ziehungskontrolle
Börsenordres i. In- u. Ausland. Kapitalanlagen

lVIassiv 8ilbei'ns Kk8tsokv
ill moclsi-nen Ullà klassisoben StMrtsn, Aôâis-
Asus Nuster in zcbv,ervkrsilbert entditlt in
re ober Aue«sbl ^u billigen preisen unser »sus
ll»upàtuIoA 1912. VerleuASll Lis (lellssibsll
Arutis uuà ksenlro,

k. ^ilîdl'Mxei' S Kik, l/li^kn, kli^Ià à 5g.

r??Srki?irrl,5
^NZIìlC^N

fe^smêlilê ààllW
in Vnlin^linisn Slltt ilil.

lìàmëbsl nllsr krt.

p. fieubîlgel;
5ckìvàWpênmiIck^epliirpa5ti»en

7eiis Ikusll mit, àli Idre I^epdirpestilisn iiuredâus mjiusn LeituII Aekunàsll
dedsn. Der lüspdir AviivAt stets x»Isiedmül.!iA A»t unâ /.siedusts sieb àured desouâersn
^VodiAssedwuek »us, led debs Idr ^rüsiurst seitker sodr viel veroränst uuä dörte
von msillsu katieutsn 6us Alsiede Urteil. I)r. msà. ö., UllAsuui^t iu H. Lrdììîìlied
v ^potdsdsu uuà Oroxerieu, vv uiedt àiredt dei?. Novdvr^or, Lpitàlàvlrvr, Lern.

vaMgezehäft

8ehoop, KM â Ko.
-e»r Slürlek I
à-u. Vsàukv.?rà1«Qlo»ei». ?!!sdull?sdontro1ie
Lornsaorârv» i. In- u. ^uàuà. L1àp1t»Iàu1».xsir
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